


herzlich willkommen zu unserem ersten 
Heimspiel der neuen Saison! Gleich zum Auf-
takt erwartet uns ein echtes Highlight: Unter 
Flutlicht und vor ausverkauftem Haus treffen 
wir auf den FC Bayern München – erstmals 
seit 2015 bestreitet unser FCA wieder ein 
Top-Spiel am Samstagabend und die Vor-
freude bei uns allen ist groß.

Die heutige Partie ist in mehrfacher Hinsicht 
besonders. Erstmals kommt unser neuer, 
im Römerstil gestalteter Spielertunnel zum 
Einsatz. Dieser erinnert an die Gründungs-
geschichte der Stadt Augsburg und ist ein 
echtes Schmuckstück! An dieser Stelle gilt 
allen, die an der Umsetzung dieses Projekts 
beteiligt waren, unser herzlicher Dank. 

Darüber hinaus feiern wir heute ein beson-
deres Jubiläum: Seit zehn Jahren besteht 
die erfolgreiche Partnerschaft mit unserem 
Hauptsponsor, den WWK Versicherungen. 
Zu diesem Anlass tragen unsere Spieler ei-

nen speziellen Jubiläumsflock auf dem Trikot 
– und damit nicht genug: Heute laufen wir 
auch im neuen Römertrikot auf, welches den 
Rekord aus dem vergangenen Jahr noch-
mal deutlich übertroffen hat und mit 28.000 
Exemplaren innerhalb weniger Tage restlos 
ausverkauft war. Ein absoluter Wahnsinn, 
der zeigt, dass wir erneut den richtigen Nerv 
getroffen haben.

Jetzt richtet sich aber unser kompletter Fo-
kus auf das Spiel: Nach dem gelungenen 
Auftakt in Freiburg wollen wir heute gegen 
die Bayern mutig auftreten und alles in die 
Waagschale werfen.

Mit rot-grün-weißen Grüßen

Michael Ströll
FCA-Geschäftsführer

Liebe 
FCA-Fans,
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Das Heimspiel gegen Hertha BSC Berlin war Anpfiff für eine besondere Partnerschaft: 
Am 15. August 2015 trug das Team erstmalig unseren Namen auf der Brust.  
Heute, nach exakt 370 Spielen mit der WWK als Hauptsponsor, sind wir genauso stolz 
wie beim ersten Mal – und gehen gerne in die Verlängerung: bis mindestens 2030 
bleiben wir treuer Partner! 

10 JAHRE PARTNERSCHAFT

Jetzt auf Instagram teilnehmen:

Gewinne  
1 exklusives Trikot!
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Spieltagsinfos
FCA und WWK Versicherungen feiern 
zehn Jahre starke Partnerschaft

Beim Heimspiel gegen den FC Bayern 
laufen die FCA-Profis mit einem Jubi-
läumsflock „10 Jahre FCA & WWK“ auf. 
Die Fassade der WWK ARENA erstrahlt 
in Gold. Vor dem Stadion präsentieren 
Fahnen die Trikots aus jedem Jahr der 
Partnerschaft und auch die Bandenani-
mationen sind abgestimmt.

Clubmedien: Live-Ticker und Matchday-Modus

Im Live-Ticker bekommt man quasi in Echtzeit alle Ereignisse zur jeweiligen Begeg-
nung geliefert. Bereits eine halbe Stunde vor Spielbeginn gibt’s die wichtigsten 
Infos zur Aufstellung und zum Gegner. Während der Partie können die Fans dann 
live mitfiebern. Wer die Push-Einstellungen aktiviert hat, kriegt bei wichtigen 
Geschehnissen auch eine App-Benachrichtigung aufs Handy. Zusätzlich zum 
Live-Ticker hat der FCA mit dem Matchday-Modus ein exklusives Angebot für 
den Heimspieltag parat.

Abfalltrennung in der WWK ARENA

Gemeinsam mit dem neuen Partner und Brü-
ckenbauer, der Kühl Entsorgung und Recycling 
GmbH, geht der FCA den nächsten Schritt in der 
Abfalltrennung und übernimmt weiter Verant-
wortung für regionalen Umweltschutz. Im ganzen 
Stadionumlauf stehen gewohnt graue Tonnen 
für den Restmüll zur Verfügung. Diese werden 
durch Tonnen für Papier und Pappe sowie für 
Kunstsoff an verschiedenen Standorten ergänzt. 
Unterstützung bei der Abfalltrennung bieten die 
ausgehängten Erklärgrafiken.

FCA präsentiert neuen 
Spielertunnel

Zum Bayern-Heimspiel wartet der 
FC Augsburg mit einer Premie-
re auf: Die Mannschaften werden 
das Spielfeld künftig durch einen 
neugestalteten Spielertunnel be-
treten, der durch sein besonde-
res Design beeindruckt: Wände in 
klassischer Steinoptik, integrierte 
Lichtakzente, Mosaikmotive sowie 
zwei imposante Tunneltore in Er-
innerung an die römische Vergan-
genheit Augsburgs.

KidsClub-Ehrenrunde

Vor jedem Heimspiel des FC Augs-
burg in der WWK ARENA begrüßt 
unser KidsClub, bei der traditio-
nellen Ehrenrunde während der 
FCA-Hymne, alle Fans im Stadion. 

25 Minuten vor Anpfiff treffen sich 
interessierte KidsClub-Mitglieder 
am Mundloch vor dem Familien-
block bei Kiosk 12. Die Teilnahme 
ist für alle KidsClub-Mitglieder im 
Alter zwischen sechs und 13 Jahren 
möglich. 

Es ist der KidsClub-Mitgliedsaus-
weis (digital oder physisch) der Sai-
son 2025/26 mitzubringen.

Tippspiel am Mitgliederstand

Zum Heimspiel gegen Bayern München wartet auf alle FCA-Fans der Mitglie-
derstand an dem Informationen rund um die Mitgliedschaft eingeholt werden 
können und eine Mitgliedschaft abgeschlossen werden kann. Zudem können alle 
Mitglieder dort an unserem Tippspiel für das heutige Heimspiel teilnehmen und 
dabei exklusive Preise gewinnen. Der Mitgliederstand befindet sich im Umlauf 
der WWK ARENA nahe der Helmut-Haller-Statue.
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Gerade einmal einen Monat ist Han-Noah Massengo beim FC Augsburg und hat 
bereits jetzt einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Der 24-Jährige fühlt sich mit 
seiner jungen Familie in der neuen Stadt wohl und lernt bereits fleißig Deutsch. 
Auf dem Platz soll Massengo unter Sandro Wagner die Rolle als Spielgestalter 
ausfüllen, abseits des Fußballs fasziniert ihn die Fotografie. Woher dieses Inter-
esse kommt, was ihn zum Wechsel nach Augsburg bewog und wieso ihn dort jeder 
„Hans“ nennt, verriet der Franzose vor dem Spiel gegen den FC Bayern.

Zu Beginn gleich einmal die wichtigste Fra-
ge: Han-Noah oder Hans?
Wenn du mich persönlich fragst, dann 
Han-Noah, das ist ja auch mein richtiger 
Name. Aber wenn Hans den Leuten hier 
leichter über die Lippen geht, dann ist das 
für mich auch vollkommen in Ordnung. 

Deinen neuen Spitznamen hast du direkt bei 
deiner Ankunft erhalten. Erzähl doch ein-
mal, wie es dazu kam?
An meinem ersten Tag in Augsburg habe 
ich mit den Verantwortlichen gesprochen. 
Sie haben gesagt: „Wir wissen, dein Name 
ist Han-Noah, aber auf dem Platz muss es 
schnell gehen.“ Und so wurde aus Han-No-
ah Hans. Für mich ist das kein Problem. Ich 
kannte das schon aus meinen vorherigen 
Stationen. In Frankreich hieß ich Noah, in 
England war ich Han und hier bin ich jetzt 
der Hans. 

Hans ist ein typisch deutscher Name. Konn-
test du denn nach deinen ersten Wochen 
hier in Augsburg schon irgendetwas typisch 
„Deutsches“ an dir feststellen?
Es gibt ja das Klischee, dass Deutsche im-
mer sehr viel Wert auf Pünktlichkeit legen, 
und da bin ich tatsächlich ähnlich. In Frank-

reich nehmen die Leute das nicht so genau 
und kommen häufig zu spät, das kann ich 
gar nicht haben. Wahrscheinlich bin ich in 
dieser Hinsicht schon ein bisschen Deutsch. 
Aber insgesamt hat sich für mich mit meiner 
Ankunft nicht wirklich viel geändert, nur die 
Sprache ist wirklich noch eine Herausforde-
rung.  

Absolvierst du dann aktuell einen Sprach-
kurs?
Ja. Wir haben einmal die Woche Unterricht, 
der vom Verein aus organisiert wird. Ich 
habe mir dazu noch einen Privatlehrer ge-
sucht, der zu mir und meiner Frau nach Hau-
se kommt. Wir wollen so schnell wie möglich 
Deutsch lernen, aber es wird sicherlich noch 
eine Zeit dauern, bis ich es wirklich beherr-
sche. Als ich damals mit 18 Jahren nach Eng-
land gegangen bin, hatte ich sechs Stunden 
in der Woche Sprachunterricht. Damals hat-
te ich aber auch noch kein Kind, um das ich 
mich kümmern musste. Daher schaffe ich 
aktuell nicht mehr als drei Stunden pro Wo-
che.

Einige deiner Mitspieler standen letztes 
Jahr vor derselben Situation wie du. Du bist 
der sechste Franzose hier beim FCA. Haben 

Interview

Han-Noah Massengo
„In Frankreich hieß ich Noah,  
in England war ich Han und hier  
bin ich jetzt der Hans“
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sie dir geholfen, dich hier zurecht zu finden?
Ja und das war eine große Unterstützung für 
mich. Ich wurde hier aber von allen Spielern 
sehr herzlich empfangen. Chrislain Matsima 
kannte ich zum Beispiel noch aus Monaco. 
Aber ich habe auch viel mit Phillip Tietz zu 
tun. Er ist einfach ein verrückter Typ – auf 
dem Platz fordern wir uns immer wieder ge-
genseitig mit verschiedenen Challenges he-
raus.

Du hast vorhin bereits deine Zeit in England 
angesprochen. Du bist mit 18 Jahren auf die 
Insel gezogen und hast insgesamt fünf Jah-
re dort gelebt. Ist es für dich inzwischen so 
etwas wie eine zweite Heimat geworden?
Das kann man so sagen. Ich habe als Er-
wachsener dort die meiste Zeit verbracht. 
Ich hatte in Bristol meine erste Wohnung, 
bin dort zum ersten Mal allein Auto gefahren 
und habe dort auch am längsten mit meiner 
Freundin zusammengelebt. Häufig haben 
mich dort auch meine Familie oder Freunde 
aus Frankreich besucht. Bristol hat sich da-
her für mich wirklich wie ein neues Zuhause 
angefühlt. In Burnley war das ein bisschen 
anders. Ich habe beim Klub wenig Spielzeit 
bekommen und mich auch sonst dort nicht 
richtig wohl gefühlt. Insgesamt würde ich sa-
gen, dass ich drei Zuhause habe: An erster 
Stelle stehen für mich Frankreich und der 
Kongo, danach kommt aber schon direkt 
England – und wer weiß: Vielleicht kommt ja 
auch irgendwann Deutschland dazu. 

Bei Burnley hast du zeitweise auch unter 
dem heutigen Bayern-Trainer Vincent Kom-
pany gespielt. Freust du dich auf ein Wie-
dersehen mit ihm an Samstag?
Natürlich, wir werden sicherlich ein paar 
Worte miteinander wechseln. Ich respektiere 
ihn sehr. Aber du kannst dir sicher sein, dass 
das ab dem Anpfiff keine Rolle mehr spielt. 
Da möchte ich nur noch dieses Spiel gewin-
nen. Es ist ja auch mein erstes Heimspiel in 
der WWK ARENA und ich bin schon sehr auf 
die Atmosphäre gespannt. Am schönsten 
wäre es, wenn wir am Ende gemeinsam mit 
den Fans einen Sieg bejubeln könnten.

Was hat dich überhaupt daran gereizt, Eng-
land zu verlassen und in die Bundesliga zum 
FCA zu wechseln?
Schon das erste Telefonat mit den Verant-
wortlichen hat mein Interesse geweckt. Der 
Trainer hat mir genau aufgezeigt, was er mit 
mir vorhat und welche Rolle ich in seinem 
System spiele. Als ich den Hörer aufgelegt 
habe, war mir im Grunde genommen schon 
klar, dass ich diesen Schritt unbedingt ma-
chen wollte. Es ging danach auch alles sehr 
schnell. Besonders schön fand ich, dass der 
Klub nicht nur mir, sondern meiner gesam-
ten Familie das Gefühl gegeben hat, hier will-
kommen zu sein. 

Auch fußballerisch verlief der Start für dich 
gut. Du standest sowohl im Pokal als auch 
beim Bundesliga-Auftakt in der ersten Elf. 
Was zeichnet dich auf dem Platz aus?
Ich würde da keine bestimmte Qualität her-
vorheben. Als Mittelfeldspieler musst du 
vielseitig sein. Du musst das Spiel von hin-
ten aufbauen und dich gleichzeitig auch in 
freie Räume bewegen können. Ganz wichtig 
ist vor allem Kreativität. Du musst immer 
ein Auge für deine Mitspieler haben, um sie 
bestmöglich in Szene setzen zu können. 

Kreativ bist du auch abseits des Platzes. 
Deine Leidenschaft für Fotografie ist seit 
deiner Ankunft in Augsburg bekannt. Wie 
kam es eigentlich dazu?
Der Auslöser war, dass ich meiner kleinen 
Schwester eine Kamera geschenkt habe. Sie 
lebte in meiner Anfangszeit in Bristol bei mir 
und ich dachte, dass die Fotografie für sie 
vielleicht ein neues Hobby neben der Schule 
werden könnte. Letztendlich hat sie sie aber 
nie benutzt. Ich habe die Kamera dann mit 
auf einen Urlaub genommen und angefan-
gen ein paar Bilder zu knipsen. Durch Zufall 
habe ich einen Bristol-Fan kennengelernt, 
der direkt neben mir wohnte und für die Fuß-
ball-Seite „SoccerBible“ arbeitete. Ich habe 
ihm von den Fotos aus dem Urlaub erzählt 
und er hat mich inspiriert, die Kamera auch 
einmal mit zum Training und in die Kabine 
zu nehmen. So fing alles an. Die Geschichte 
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„Besonders schön fand  
ich, dass der Klub nicht  
nur mir, sondern meiner 
gesamten Familie das  
Gefühl gegeben hat,  
hier willkommen zu sein“
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und die Technik der Fotografie haben mich 
von da an fasziniert. Ich habe sehr viel dazu 
gelesen und einige Videos auf YouTube ge-
schaut. Seitdem lässt mich das Thema nicht 
mehr los.

Du fotografierst vor allem mit Analogka-
meras. Was fasziniert dich so sehr an dieser 
alten Technik?
Es ist der gesamte Prozess. Bei der Analog-
fotografie machst du ein Foto, lässt es entwi-
ckeln, vergisst es über diesen Zeitraum und 
entdeckst es danach nochmal neu. Wenn ich 
digital fotografiere, schaue ich mir das Bild 
danach sofort an. Ich kann da nicht lange 
warten. Ich lade es mir auf meinen Laptop, 
um es zu bearbeiten. Das hat zwar alles sei-
ne Vorteile, reißt mich persönlich aber aus 
der ganzen Situation. Bei der Analogfoto-
grafie mache ich mir vorher Gedanken über 
die Belichtung und mache dann das Foto. 
Danach spielt das Ergebnis aber erstmal 
keine Rolle und ich kann mich ganz auf das 
nächste Motiv einlassen. Außerdem finde ich 
die Farbgebung bei analogen Bildern sehr schön. Wenn ich die Bilder ein paar Wochen 

später erhalten habe, bearbeite ich sie in der 
Regel kaum. 

Sind denn auch schon beim FCA ein paar 
Schnappschüsse entstanden?
Ja, aber noch nicht allzu viele. Normaler-
weise gehe ich ganz gerne in die Stadt und 
versuche festzuhalten, wie sie und der Verein 
miteinander verbunden sind. Das werde ich 
auch noch hier beim FCA machen, bisher bin 
ich aber noch nicht dazu gekommen. Davon 
einmal abgesehen sind aber bereits eini-
ge Bilder entstanden. Wenn der Film voll ist, 
werde ich ihn in ein paar Wochen nach Paris 
zum Entwickeln schicken. Die Fans werden in 
nächster Zeit auf jeden Fall einige Einblicke 
auf meinem Instagram-Kanal zu sehen be-
kommen.

Dein erstes Heimspiel gegen die Bayern 
wäre doch sicher auch eine gute Gelegen-
heit für ein paar schöne Motive.
Da hast du recht. Vielleicht gibt es danach ja 
gute Feier-Bilder von uns zu sehen. (mw) Fo
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Thierry Henry oder Zinédine Zidane?
Thierry Henry, weil ich unter ihm in Monaco gespielt habe.01

Afro oder Braids?
Afro.02

Schwarz-Weiß oder 
Farbfoto?
Das ist schwer. Ich nehme das 
Farbfoto. Aber eigentlich ist es 
eine 50:50-Entscheidung.

03

Geplantes Shooting oder 
Schnappschuss?
Schnappschuss.04

Neue Trikots: Schwarz, Weiß oder Rot?
Eindeutig das Römertrikot. Ich habe insgesamt schon 30 Stück geordert, 
weil ich genau weiß, dass mich jeder meiner Freunde in Frankreich danach 
fragen wird.

05
15

Gimme 5
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Finn 
Dahmen 1
Torhüter

Nediljko
Labrović 22
Torhüter

Daniel 
Klein 25
Torhüter

Mads
Pedersen 3
Abwehr

Chrislain 
Matsima 5
Abwehr

Jeffrey
Gouweleeuw 6
Abwehr

Dimitris 
Giannoulis 13
Abwehr

Cédric 
Zesiger 16
Abwehr

Marius 
Wolf 27
Abwehr

Noahkai 
Banks 40
Abwehr

Felix 
Meiser 41
Abwehr

Han-Noah
Massengo 4
Mittelfeld

Elvis 
Rexhbecaj 8
Mittelfeld

Arne 
Maier 10
Mittelfeld

Mert 
Kömür 36
Mittelfeld

Oliver
Sorg 43
Abwehr

Kristijan
Jakić 17
Mittelfeld

Tim 
Breithaupt 18
Mittelfeld

Alexis 
Claude-Maurice20
Mittelfeld

Mahmut
Kücüksahin 42
Mittelfeld

Robin
Fellhauer 19
Mittelfeld

Maximilian 
Bauer 23
Abwehr

Keven 
Schlotterbeck 31
Abwehr

Kyliane
Dong 29
Angriff

Elias 
Saad 26
Angriff

Samuel 
Essende 9
Angriff

Phillip 
Tietz 21
Angriff

Aiman
Dardari 28
Angriff

Steve
Mounié 15
Angriff

Sandro 
Wagner
Cheftrainer

Imre
Szabics
Co-Trainer

Thomas 
Kasparetti
Co-Trainer

Sven
Palinkasch
Co-Trainer

Marco 
Langner
Torwarttrainer

David
Binder
Co-Trainer individual

Julian 
Lauer
Co-Trainer Analyse

Benedikt 
Brust
Spiel- & Videoanalyst

Quirin 
Löppert
Leiter Athletik-Training

Frank 
Roßner
Reha- & Athletik-Trainer

Christian 
Hahn
Reha- & Athletik-Trainer

Dr. Jens-Ulrich
Otto
Mannschaftsarzt

Dr. Andreas 
Weigel
Mannschaftsarzt

Nikolaus 
Guschl
Leiter Physiotherapie

Christoph
Schade
Zeugwart

Jan 
Reckord
Teamkoordinator

Dr. Karsten
Bogner
Mannschaftsarzt

David
Müller
Physiotherapeut

Marcel 
Schoder
Physiotherapeut

Philipp 
Dolla
Teammanager

Salvatore
Belardo
Zeugwart

Julian
Binder
Physiotherapeut

Felix 
Kling
Spiel- & Videoanalyst

Andreas 
Bäumler
Reha- & Athletik-Trainer

Anton 
Kade 30
Mittelfeld

Yusuf
Kabadayi 7
Angriff
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Unser Gast: 
FC Bayern München
Schmaler Kader, hohe Ziele

Der FC Augsburg durchlebt 
heute eine ganz besondere 
Heimspiel-Premiere. Zum 
ersten Mal seit über zehn 
Jahren absolvieren die Fug-
gerstädter wieder ein Top-
Spiel am Samstagabend. 
Für den Gegner FC Bayern 
ist die späte Anstoßzeit da-
gegen seit Jahren „Business 
as usual“. Wieder einmal ge-
hen die Münchner als abso-
luter Meister-Favorit in die 
Saison – und dennoch ging 
es auch in diesem Sommer 
an der Säbener Straße tur-
bulent zu.

Bereits im Frühjahr war klar, 
dass der Rekordmeister in 
der spielfreien Zeit einen 
großen Umbruch plant. Als 
Transferziel Nummer eins 
wurde Florian Wirtz ausge-
macht, den man vom Haupt-

konkurrenten Bayer Lever-
kusen nach München lotsen 
wollte. Nach dem Willen der 
Bosse sollte er zusammen 
mit Jamal Musiala das Ge-
sicht eines verjüngten Bay-
ern-Kaders werden. Doch 
Wirtz entschied sich im Juni 
für einen Wechsel nach Eng-
land zum FC Liverpool und 
der Rekordmeister ging leer 
aus. Auf der Suche nach ei-
nem Ersatz wurden viele Na-
men gehandelt, am Ende fiel 
die Wahl auf Luis Diaz – aus-
gerechnet vom Wirtz-Käufer 
Liverpool. Der Kolumbianer 
kommt in Bestform an die 
Säbener Straße: 25 Torbetei-
ligungen in 50 Spielen hatte 
er in der letzten Spielzeit ver-
bucht. Ob sich die kolportier-
ten 70 Millionen Euro Ablöse 
für einen bereits 28-jährigen 
Flügelspieler jedoch lang-

fristig auszahlen, ist umstrit-
ten.

Gleichzeitig verschlankten 
die Münchner ihre Mann-
schaft rapide. Insgesamt 16 
Spieler verließen in diesem 
Sommer den FCB, darunter 
erfahrene Akteure wie Leroy 
Sané, Kingsley Coman, João 
Palhinha und Vereinslegen-
de Thomas Müller. Weitere 
Abgänge scheinen möglich. 
Kein Wunder also, dass be-
reits jetzt darüber diskutiert 
wird, ob die Breite des Ka-
ders für eine lange Saison 
mit drei Wettbewerben aus-
reicht. Zumal mit Jonathan 
Tah und Tom Bischof bisher 
nur zwei weitere Neuzugän-
ge neben Diaz verpflichtet 
wurden. Schon in der letz-
ten Saison spielte die an-
gespannte Personaldecke 

Zahlen & Fakten
Gegründet: 27. Februar 1900

Mitglieder: 410.000

Stadion: Allianz Arena

Farben: Rot-Weiß

beim frühen Viertelfinal-Aus in der Cham-
pions League eine Rolle. 

Derartige Bedenken teilt man in der Chefe-
tage jedoch nicht. Bayern-Präsident Herbert 
Hainer zeigte sich zuletzt „sehr zufrieden“ 
mit der aktuellen Situation. Der Saisonstart 
scheint ihm recht zu geben. Im Eröffnungs-
spiel überrannte das Starensemble Rasen-
Ballsport Leipzig – 6:0 lautete der Endstand. 

Auch der FC Augsburg startete positiv in die 
Saison und konnte sein erstes Spiel gegen 
den SC Freiburg 3:1 gewinnen. Nun möchte 
die Mannschaft von Sandro Wagner gegen 
den Rekordmeister für eine Überraschung 
sorgen. In den letzten Jahren stellten die Fug-
gerstädter die Münchner hin und wieder vor 
kleinere Probleme, auch wenn die Statistik 
klar für die Gäste aus der Landeshauptstadt 
spricht. Von insgesamt 28 Aufeinandertref-
fen konnte der FCB 22 für sich entscheiden. 
Viermal gewann der FCA, zweimal gab es ein 
Remis. (mw) 
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FÜRS 
LEBEN …

FANS

www.krebskranke-kinder-augsburg.de 

Ihre Spende gibt kranken  
Kindern Hoffnung.

… braucht der FCA –  

und wir auch!

18 19



Gäste-Kader

Manuel 
Neuer 1
Torhüter

Sven
Ulreich 26
Torhüter

Jonas 
Urbig 40
Torhüter

Leon
Klanac 48
Torhüter

Dayot 
Upamecano 2
Abwehr

Minjae
Kim 3
Abwehr

Jonathan 
Tah 4
Abwehr

Alphonso 
Davies 19
Abwehr

Raphaël
Guerreiro 22
Abwehr

Sacha 
Boey 23
Abwehr

Josip 
Stanišić 44
Abwehr

Joshua 
Kimmich 6
Mittelfeld

Jamal
Musiala 10
Mittelfeld

Tom 
Bischof 20
Mittelfeld

Konrad 
Laimer 27
Mittelfeld

Jonah
Kusi-Asare 41
Angriff
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Luis 
Díaz 14
Angriff

Leon
Goretzka 8
Mittelfeld

vincent 
Kompany
Cheftrainer

Lennart
Karl 42
Mittelfeld

Aleksandar 
Pavlović 45
Mittelfeld

Harry
Kane 9
Angriff

Michael
Olise 17
Angriff

Serge
Gnabry 7
Angriff

Hiroki 
Ito 21
Abwehr

Wir bei Grünbeck möchten Kindern mehr mitgeben als nur ein Out� t fürs Spiel. Wir fördern 

Bewegung, Teamgeist und die Werte, die ein Leben lang tragen – selbst dann, wenn das 

Trikot längst zu klein geworden ist. Kinder sind Zukun­  – ebenso wie sauberes Wasser. 

VERANTWORTUNG
Dieses Trikot trägt mehr als eine Nummer – es trägt 
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Erstmals seit über zehn Jahren bestreitet der FCA 
wieder ein Top-Spiel am Samstagabend.

18.30 Uhr
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Beide Teams starteten erfolgreich in die neue Saison 
– der FCA gewann 3:1 in Freiburg, Bayern besiegte 
Leipzig 6:0.

Auftaktsiege

FCA-Trainer Sandro Wagner bestritt als Spieler 38 Partien 
für den FC Bayern und erzielte dabei elf Treffer. Mit den 
Münchnern wurde er dreimal Deutscher Meister und zwei-
mal DFB-Pokalsieger.

Alte Bekannte

Im letzten Heimspiel gegen die Bayern brachte Dimitris 
Giannoulis den FCA zunächst in Führung, am Ende muss-
ten sich die Rot-Grün-Weißen jedoch 1:3 geschlagen ge-
ben.

Letztes Duell

Mert Kömür lief gegen Freiburg insgesamt 12,6 Kilometer 
und rangiert damit nach dem ersten Spieltag auf Platz 
drei in dieser Statistik.

Dauerläufer
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Top-Fakten

Vorfreude, Nervenkitzel, Glücksmomente.
Das fühlst Du mit LOTTO Bayern.

In jeder LOTTO-Annahmestelle 

und auf lotto-bayern.de
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Audi Business

Startklar.
Attraktive Preisvorteile für sofort
verfügbare Audi Modelle sichern.

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden1: 
z. B. Audi Q3 35 TFSI, S tronic, 7-stufig*.

* Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 8,6 – 6,1 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert):
159 g/km; CO2-Klasse: F

Chronosgrau Metallic, MMI Navigation plus mit MMI touch, Rückfahrkamera, S line 
Businesspaket, Komfortpaket, Anhängevorrichtung, Komfortpaket, uvm.

110 kW (150 PS) 
36 Monate 
10.000 km
€ 2.990,–

Leistung: 
Vertragslaufzeit: 
Jährliche Fahrleistung: 
Leasing-Sonderzahlung:

Monatliche Leasingrate

€ 399,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gif-
horner Straße 57, 38112 Braunschweig für Businesskunden. Zzgl. Überführungskosten
und MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Zum Zeitpunkt der Leasingbestellung muss der Kunde der berechtigten Zielgruppe
angehören und unter der genannten Tätigkeit aktiv sein. Zur berechtigten Zielgruppe
zählen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsvertreter und Handelsmakler
nach § 84 HGB bzw. § 93 HGB, selbstständige Freiberufler / Land- und Forstwirte, ein-
getragene Vereine / Genossenschaften / Verbände / Stiftungen (ohne deren Mitglieder
und Organe). Wenn und soweit der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) über einen gültigen Kon-
zern-Großkundenvertrag bestellt, ist er im Rahmen des Angebots für Audi Businesskun-
den nicht berechtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle
Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Augsburg

Schwaba GmbH
Eichleitnerstraße 11, 86199 Augsburg
Tel.: 0821 57047-0
aza@schwaba.de, www.augsburg.audi



Die letzten Aufeinandertreffen: Torjäger:

04.04.2025 FC Augsburg – FC Bayern München 1:3 (BL) 1 Harry Kane 3

22.11.2024 FC Bayern München – FCA 3:0 (BL) 2 Michael Olise 2

27.01.2024 FCA – FC Bayern München 2:3 (BL) Jean-Mattéo Bahoya 2

27.08.2023 FC Bayern München – FCA 3:1 (BL) Ilyas Ansah 2

11.03.2023 FC Bayern München – FCA 5:3 (BL)

PL. Tabelle Sp. G U V Tore Diff. Pkt.

1. FC Bayern München 1 1 0 0 6:0 6 3

2. Eintracht Frankfurt 1 1 0 0 4:1 3 3

3. VfL Wolfsburg 1 1 0 0 3:1 2 3

4. FC Augsburg 1 1 0 0 3:1 2 3

5. 1. FC Union Berlin 1 1 0 0 2:1 1 3

6. TSG Hoffenheim 1 1 0 0 2:1 1 3

7. 1. FC Köln 1 1 0 0 1:0 1 3

8. Borussia Dortmund 1 0 1 0 3:3 0 1

9. FC St. Pauli 1 0 1 0 3:3 0 1

10. Hamburger SV 1 0 1 0 0:0 0 1

11. Borussia M‘Gladbach 1 0 1 0 0:0 0 1

12. VfB Stuttgart 1 0 0 1 1:2 -1 0

13. Bayer 04 Leverkusen 1 0 0 1 1:2 -1 0

14. 1. FSV Mainz 05 1 0 0 1 0:1 -1 0

15. SC Freiburg 1 0 0 1 1:3 -2 0

16. 1. FC Heidenheim 1 0 0 1 1:3 -2 0

17. SV Werder Bremen 1 0 0 1 1:4 -3 0

18. RasenBallsport Leipzig 1 0 0 1 0:6 -6 0

Tabelle Statistik
Nr. Name, Vorname Spiele Tore Gelb Gelb/Rot Rot Eing. Ausg. Min.

1 Finn Dahmen 1 0 0 0 0 0 0 90

3 Mads Pedersen 0 0 0 0 0 0 1 0

4 Han-Noah Massengo 1 0 0 0 0 0 0 90

5 Chrislain Matsima 1 1 1 0 0 0 0 90

6 Jeffrey Gouweleeuw 1 0 0 0 0 0 0 90

7 Yusuf Kabadayi 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Elvis Rexhbecaj 1 0 1 0 0 1 0 20

9 Samuel Essende 0 0 0 0 0 0 0 0

10 Arne Maier 1 0 0 0 0 1 0 3

13 Dimitris Giannoulis 1 1 0 0 0 0 1 60

15 Steve Mounié 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Cédric Zesiger 1 0 0 0 0 1 0 4

17 Kristijan Jakić 1 0 0 0 0 0 0 90

18 Tim Breithaupt 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Robin Fellhauer 1 0 0 0 0 0 1 87

20 Alexis Claude-Maurice 0 0 0 0 0 0 0 0

21 Phillip Tietz 1 0 1 0 0 1 0 30

22 Nediljko Labrović 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Maximilian Bauer 0 0 0 0 0 0 0 0

25 Daniel Klein 0 0 0 0 0 0 0 0

26 Elias Saad 1 0 0 0 0 0 1 70

27 Marius Wolf 1 1 1 0 0 0 1 86

28 Aiman Dardari 0 0 0 0 0 0 0 0

29 Kyliane Dong 0 0 0 0 0 0 0 0

30 Anton Kade 0 0 0 0 0 0 0 0

31 Keven Schlotterbeck 1 0 0 0 0 0 0 90

36 Mert Kömür 1 0 1 0 0 0 0 90

40 Noahkai Banks 0 0 0 0 0 0 0 0

41 Felix Meiser 0 0 0 0 0 0 0 0

42 Mahmut Kücüksahin 0 0 0 0 0 0 0 0

43 Oliver Sorg 0 0 0 0 0 0 0 0
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Schaue die Bundesliga Konferenz
am Samstag und alle Sonntagsspiele

des FC Augsburg

Live nur auf DAZN

  WIR
 WASCHEN
WÄSCHEIhreIhre

Lechwiesenstraße 25
86899 Landsberg am Lech
(08191) 9272 4600

Gubener Straße 22
86159 Augsburg
(0821) 4604 54900

Bardusch GmbH & Co. KG   •   www.bardusch.de

Wäscherei   •   System-Service



Hallo Mathias, wo habe ich dich denn gerade 
erreicht?
Im Auto. Ich komme gerade vom Vormit-
tags-Training und bin jetzt noch auf einen 
Sprung in die Stadt, um etwas zu erledigen.

Du bist letzte Saison beim SC Freiburg ge-
landet und spielst aktuell für die 2. Mann-
schaft in der Regionalliga. Du bist ja das, 
was man im Allgemeinen einen Wander-
vogel bezeichnet. Ich habe mal gezählt, für 
wie viele Klubs du bereits aufgelaufen bist. 
Weißt du es spontan?
(lacht) Ich kann die Anzahl jetzt nicht auf An-
hieb sagen, aber es wäre kein Problem, alle 
Klubs aufzuzählen. Zweistellig?

Bingo, es sind genau zehn.
Ja, das ist schon eine enorme Hausnummer 
und ob das jetzt positiv oder negativ ist, 
das ist reine Ansichtssache. An sich hätte 
ich auch nichts dagegen gehabt, zehn oder 
zwölf Jahre bei einem Verein zu spielen. Aber 
bei mir ist es halt so gekommen, wie es kam.

Gerade im Profifußball kann man nicht im-
mer alles steuern, oder?
Ja, das stimmt und es hat schon auch Vor-
teile, wenn man bei mehreren Klubs gespielt 

hat. Es gab Trennungen von Vereinsseite 
aus, aber auch Entscheidungen von meiner 
Seite aus, weil ich eine neue Herausforde-
rung wollte. In Offenbach musste ich gehen, 
weil der Verein insolvent war und nach dem 
Zwangsabstieg sich die Mannschaft fast 
komplett aufgelöst hat. Positiv ist, dass ich 
sehr viele Menschen und Städte kennenge-
lernt habe und dass ich bei mehreren Trai-
nern Erfahrungen sammeln konnte. Wie ge-
sagt, es ist Ansichtssache, wie man damit 
umgeht. Letztendlich habe ich viele Kontakte 
knüpfen können, was sicherlich von Vorteil 
für spätere Jahre sein kann.

Von Braunschweig nach Freiburg. Du bist 
jetzt ganz im Süden der Republik gelandet. 
Wie kam es denn dazu?
Vor eineinhalb Jahren habe ich mit meinem 
Berater Gespräche geführt, weil ich mit Mit-
te 30 in einem Alter bin, wo kein Zweitligist 
mehr anklopft. Ich konnte mir gut vorstellen, 
mich mit meiner Erfahrung bei einer zweiten 
Mannschaft eines Profiklubs einzubringen. 
Dabei wollte ich mich schon auch auf das Le-
ben nach meiner Karriere vorbereiten. Mich 
reizt es sehr, speziell mit jungen Spielern zu 
arbeiten, und ich wollte schon mal Einblick 
gewinnen, wie das ist, Trainer zu sein. So hat 

Mathias Fetsch
Mathias Fetsch hat in seiner Laufbahn für zehn Klubs gespielt, neben dem FC Augsburg 
waren das u.a. 1860 München, Eintracht Braunschweig, Karlsruher SC, Dynamo Dresden,  
Kickers Offenbach und die SpVgg Unterhaching, wo er seine erfolgreichste Zeit hatte. Sein 
Trainer war damals Sandro Wagner. Heute spielt er mit 36 Jahren für die Zweitvertretung 
des SC Freiburg. Walter Sianos funkte zu ihm in den Breisgau.
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Was macht eigentlich...

„Für mich war jeder Tag 
beim FCA ein Wow-Effekt“

sich mein Berater auf die Suche gemacht, 
verschiedene Klubs kontaktiert und Freiburg 
kam dann direkt auf uns zu. 

Mit 36 Jahren wird Freiburg wahrscheinlich 
deine letzte Station sein. Hast du schon den 
Trainerjob im Visier?
Ja, derzeit mache ich auch gerade parallel 
den B-Lizenz-Lehrgang beim Südbadischen 
Fußballverband und das wird noch mehre-
re Monate dauern. Mein Bachelor-Studium 
habe ich schon abgeschlossen und habe 
somit auch mehrere Optionen. Aber ein 
Trainerdasein kann ich mir schon sehr gut 
vorstellen und bin da auch im guten Aus-
tausch mit dem SC Freiburg, der ja gerade 
im Jugendbereich eine sehr gute Adresse 
in Deutschland ist. Vielleicht hänge ich aber 
auch noch ein Jahr als Spieler an.

Wenn man deine Leistungsbilanz bei „Trans-
fermarkt“ so betrachtet: Du hast unglaub-
liche 526 Pflichtspiel-Einsätze, 255 davon in 
der 3. Liga und 219 in der Regionalliga. Das 

heißt, dass du weitgehend von schweren 
Verletzungen verschont wurdest.
Jein, ich hatte einen Kreuzbandriss, der mich 
mehrere Monate außer Gefecht setzte. Ich 
hatte schon immer wieder mal mit kleine-
ren Verletzungen zu kämpfen, von denen 
ich mich immer schnell erholt habe. Das 
liegt aber daran, dass ich gute Gene habe. 
Auch wenn man sich pflegt, gut vorbereitet 
und auf die Ernährung achtet, braucht man 
gute Voraussetzungen. Es gibt ja genügend 
Beispiele an Spielern, die immer auf sich ge-
achtet haben, aber mit Anfang 30 Schluss 
machen mussten, weil es der Körper nicht 
mehr zuließ.

Zu Buche stehen auch 29 Spiele in der 2. 
Bundesliga mit Cottbus und Braunschweig 
und – ein Spiel in der Bundesliga! Du wirst 
dich sicherlich noch daran erinnern, oder?
Aber selbstverständlich, das war mit dem 
FCA und auch noch ausgerechnet gegen den 
SC Freiburg. So etwas vergisst man natürlich 
nicht im Leben, so schließt sich der Kreis.
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Karlsruher SC, 1860 München, Dynamo Dres-
den, Eintracht Braunschweig, Kickers Offen-
bach: Was war deine schönste Station?
Das ist schwer zu beantworten, weil es über-
all schöne Momente gab. Augsburg war 
schön, auch weil es für mich komplettes 
Neuland war, bei einem Bundesligisten unter 
Vertrag zu stehen. Auch wenn ich nur wenig 
Einsätze hatte, war jeder Tag für mich ein 
Wow-Effekt und ich habe aus dieser Zeit viel 
mitgenommen. Dresden ist unfassbar geil 
mit dem Stadion und den Fans, in Braun-
schweig wird der Fußball komplett gelebt, 
man spürt dort einfach noch, dass der Verein 
1967 Deutscher Meister war, der Klub steht da 
über allem. Es gibt tatsächlich keine Station, 
die ich als Fehler bezeichnen würde.

2022 bist du zur SpVgg Unterhaching ge-
wechselt, am Ende seid ihr in die 2. Bundesli-
ga aufgestiegen. Dein Trainer war damals…
Sandro Wagner! 

Als bekannt wurde, dass Sandro Wagner 
beim FCA der neue Trainer wird, hast du mir 
eine WhatsApp-Nachricht geschickt. Darf 
ich dich zitieren?
Sehr gerne, da stehe ich heute noch fest da-
hinter.

„Sandro Wagner ist ein unfassbar geiler Typ 
und ein absoluter Top-Trainer“. Was macht 
ihn denn so besonders?
Was ganz besonders bei ihm ist, ist die Aura, 

die er ausstrahlt. Wenn er in eine Kabine oder 
in einen Raum kommt, dann nimmt er ihn 
komplett ein. Wenn er vor der Mannschaft 
steht und spricht, dann hängt jeder förmlich 
an seinen Lippen. Egal was er damals zu uns 
gesagt hätte, wir hätten es gemacht. Wenn 
er uns aufgetragen hätte den gegnerischen 
Torwart mit elf Mann anzugehen, dann hät-
ten wir das in diesem Moment auch aus 
Überzeugung gemacht! Wie er mit den ein-
zelnen Spielern umgegangen ist, war einfach 
überragend. 

Für dich lief es ja in Unterhaching richtig gut.
Ja, das stimmt, ich war gesetzt und konnte 
viele Tore erzielen, aber selbst die Spieler im 
Kader, die nur gelegentlich Einsätze hatten, 
sind ihm gefolgt, weil er es als Trainer hin-
bekommen hat, alle ins Boot zu holen. Je-
der einzelne hatte auf seine Art und Weise 
das Gefühl, wichtig für die Mannschaft zu 
sein. Und das war neben seiner sportlichen 
Kompetenz ein Schlüssel für unseren Erfolg. 
Sandro spricht vor allem die Sprache der 
Spieler und kennt ihre Sicht, er kann sich gut 
in sie hineinversetzen, er kommuniziert sehr 
gut und man konnte immer zu ihm gehen 
und auch private Dinge oder Probleme an-
sprechen. Das ging schon sehr über dieses 
Trainer-Spieler-Verhältnis hinaus.

Wie sehr verfolgst du noch das Geschehen 
rund um den FC Augsburg?
Ich muss ehrlich sagen, dass ich den FCA 
schon mit Interesse verfolge und das wird 
sich sicherlich in den nächsten Monaten 
noch steigern. 

Was traust du Sandro Wagner und dem FCA 
in der neuen Saison zu?
Das ist schwer zu sagen, das oberste Ziel ist 
und bleibt immer, nichts mit dem Abstieg zu 
tun zu haben und eine gute Basis zu schaf-
fen. Aber ich traue dem FCA schon einen ge-
sicherten Mittelplatz zu und wenn alle Zahn-
räder gleich greifen sollten und die Spieler 
von Verletzungen weitgehend verschont 
bleiben, dann ist auch ein einstelliger Tabel-
lenplatz keine Utopie. (ws) Fo
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EINFACH ERSTKLASSIG!

Promotion Team Friedberg · Segmüller Einrichtungshaus der Hans  Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG · Münchner Straße 35 ·  86316 Friedberg | 251675

Öffnungszeiten 
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr 
Samstag:  09:30 bis 20:00 Uhr

86316 Friedberg
Augsburger Str. 11-15, 
Tel.: 0821/6006-0

Nähere Informationen unter:  
www.segmueller.de/auszeichnungen

Wir sind zum 7. Mal in Folge 
Deutscher Möbel-Champion.
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Viel Erfolg 

Eine starke Bank für eine starke Region.

Viel Erfolg! 
Neue Saison - Neue Ziele.

Sicher versorgt –  
mit regionaler und 

grüner Energie  
von deinen  

Stadtwerken.

ENERGIE
 FÜR MORGEN



Der FC Augsburg geht in seine 15. Bundesli-
ga-Saison in Folge. Hätte man vor 25 Jahren 
einem der damals recht rar gesäten Anhän-
ger der Fuggerstädter erzählt, dass das im 
Jahr 2025 Realität sein würde – er hätte es 
schlicht nicht für möglich gehalten und den-
jenigen, der so etwas behauptet, für mindes-
tens verrückt erklärt. Grund genug also, an 
dieser Stelle in 17 Kapiteln auf die Bundesli-
ga-Geschichte des FCA zurückzublicken. Auf 
Tops und Flops, auf Höhepunkte und Enttäu-
schungen, auf Rekorde und Entwicklungen. 
Den Anfang macht das Spiel, welches die 
Grundlage für das rot-grün-weiße Fußball-
märchen war.

Die Ausgangslage vor dem zweitletzten 
Spieltag der Zweitliga-Saison 2010/11 war 
klar: Da der zweitplatzierte FCA nur einen 
Punkt in Cottbus geholt hatte, konnte Ta-
bellenführer Hertha BSC trotz einer Heim-
niederlage gegen die Münchener Löwen mit 
sechs Punkten Vorsprung und dem besseren 
Torverhältnis eigentlich schon die Meister-
schaft feiern. Die Augsburger hatten im Ver-
gleich zu Verfolger Bochum drei Zähler mehr 
eingefahren. Aufgrund des Torverhältnisses 
musste noch ein Sieg her, um den Aufstieg 
so gut wie fix zu machen. Da es zum Saison-
finale zur Hertha ging, sollten die möglichst 
im Heimspiel gegen den FSV Frankfurt geholt 
werden. 

Am 6. Mai lag somit eine gewaltige Span-
nung über der Augsburger Arena. Und es 
sollte spannend werden. Bereits drei Minuten 
nach Anpfiff gab es lange Gesichter in der 
Arena. FCA-Kapitän Uwe Möhrle hatte aus-
gerechnet Sascha Mölders, der in der folgen-
den Saison für die Augsburger spielen soll-
te, im Strafraum von den Füßen geholt. Den 

fälligen Elfmeter verwandelte Jürgen Gjasula 
sicher. Die Mannschaft von Trainer Jos Luhu-
kay legte trotz des frühen Rückschlags nach 
und nach ihre Nervosität ab, kam besser ins 
Spiel und erarbeitete sich Chancen. Eine da-
von nutzte Michael Thurk in der 14. Minute 
zum Ausgleich: Einen Diagonalpass von Axel 
Bellinghausen in den Strafraum verlänger-
te Nando Rafael auf den Stürmer, der per 
Linksschuss trocken einnetzte. In der folgen-
den halben Stunde bis zum Pausenpfiff kam 
der FSV kaum mehr aus der eigenen Hälfte, 
der FCA ließ aber sämtliche Möglichkeiten 
zur Führung ungenutzt. 

Im zweiten Durchgang verteidigten die Gäs-
te deutlich konsequenter und hatten in der 
64. Minute sogar die Großchance zum 1:2, 
die Mölders freistehend vor Torhüter Simon 
Jentzsch aber vergab. Von Minute zu Minute 
wartete das Publikum ungeduldiger auf den 
erlösenden FCA-Treffer, der allerdings erst in 
der 85. Minute fiel. Nach einer Thurk-Ecke flog 
der Ball an den zweiten Pfosten, wo der ein-
gewechselte Stephan Hain goldrichtig stand 
und aus kurzer Distanz zur hochverdienten 
Führung einschob. Hier trifft die Redensart 
mal zu: Der Jubel kannte keine Grenzen. Und 
auf dem Spielfeld geschah in den folgenden 
Minuten bis zum Schlusspfiff nicht mehr viel.

Zum Finale bei Meister Hertha vor 77.116 Zu-
schauern – bis heute Rekord in der eingleisi-
gen 2. Bundesliga – reisten auch rund 8.000 
FCA-Fans in die Hauptstadt. Letztendlich 
war es egal, dass Innenverteidiger Gibril 
Sankoh unnötigerweise Rot sah und den 
Auftakt in der Bundesliga gesperrt verpas-
sen sollte, egal, dass die Partie 1:2 verloren 
ging: Es war ein wunderschöner Abschied 
vom Unterhaus. (as)

15 Jahre Bundesliga
Wie alles begann

Historie
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Kurzpass
55.080 Euro mit „Bechern für den 
guten Zweck“

Erneut hatten die FCA-Fans in der Sai-
son 2024/25 bei allen Heimspielen in 
der WWK ARENA die Möglichkeit, ihr 
Becherpfand solidarisch zu spenden. 
Insgesamt kamen 55.080 Euro zusam-
men. 

Auch in der Saison 2025/26 dürfen Fans 
wieder kräftig bechern – für den guten 
Zweck.

ClassicClub zu Besuch bei der Schönegger Käsealm

Wie wird aus frischer, gentechnikfreier Heumilch ein noch besserer 
Käse? Diese und viele weitere Fragen werden auf einem exklusiven Be-
such des ClassicClub bei FCA-Supplier Schönegger Käse-Alm beantwortet.

Datum: Freitag, 19. September; Anmeldeschluss: Donnerstag, 11. September  
(Die Plätze sind begrenzt und können je nach Verfügbarkeit gebucht werden)

Rückblick: Fanclub-Grillen

Vor kurzem fand in der WWK ARENA das 
Fanclub-Grillfest mit über 250 Fans statt.

Unter anderem wurden Felix Siegmann als 
neuer Fanbeauftragter für Inklusion und 
Vielfalt sowie neu gegründete Fanclubs vor-
gestellt. Außerdem stand die Ehrung der 
besten Teilnehmenden des Fanclub-Tipp-
spiels der Saison 2024/25 auf dem Pro-
gramm, bevor die Talkrunde mit Michael 
Ströll, Benni Weber und Sandro Wagner im 
Mittelpunkt stand.

Rückblick: TeensClub-Social- 
Media-Workshop

Im August gab das FCA-Social- 
Media-Team dem TeensClub 
Einblicke in die Arbeit mit sozi-
alen Netzwerken. Neben einer 
speziellen Arenatour konnten 
bei einem Quiz zwei Tickets für 
ein Heimspiel gewonnen wer-
den. Anschließend durften sie 
live bei der FCA-TV-Produktion 
von „Fußball Tic-Tac-Toe“ mit 
Arne Maier und Finn Dahmen 
dabei sein und den Profis Fra-
gen stellen.

Rückblick: Fanreise ins 
Trainingslager nach Kollerschlag

Mit über 80 Fans startete am 1. August 
die Fanreise des FCA ins Trainingsla-
ger nach Österreich. Bereits die Bus-
fahrt bot mit einem Fußball-Quiz beste 
Unterhaltung.

Ein Highlight folgte am Nachmittag: 
der Doppeltest gegen Crystal Pala-
ce. Zuvor richtete FCA-Präsident Max 
Krapf in der Mittagspause einige Worte 
an die mitgereisten Fans. Während die 
einen den Tag an der Hotelbar ausklin-
gen ließen, zog es andere noch in eine 
Karaoke- und Billardkneipe.

Am Samstag ging es nach dem Früh-
stück noch auf eine Drei-Flüsse-Rund-
fahrt – ein gelungener Abschluss.

FCA feiert das Augsburger Friedensfest 2025

Auch 2025 setzte der FC Augsburg ein starkes Zeichen für ein friedliches Mitein-
ander und gesellschaftlichen Zusammenhalt – passend zum 375-jährigen Jubi-
läum des Augsburger Hohen Friedensfests unter dem Motto „Frieden riskieren!“. 
Mit der Teilnahme an der Friedenstafel, einem Aktionsstand beim Kinderfrie-
densfest und der weiß beleuchteten WWK ARENA wurde erneut ein Zeichen für 
friedliches Miteinander und gesellschaftlichen Zusammenhalt gesetzt.
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Premium Club:

Werner
Bartel

Familie Hieber

Reinhard Schmid

S-Point

SL Invest GmbH

Die FCA-Freunde 2025/26
Sponsorengemeinschaft zur Förderung des FCA-Nachwuchses

Als FCA-Freund können auch Sie...

... gezielt den Nachwuchs des FC Augsburg fördern,

... gemeinschaftlich werblich auftreten,

... eine enge Bindung zum Verein aufbauen und

... attraktive Leistungen für Ihre Nachwuchskräfte nutzen.

Melden sie sich bei Interesse gerne
unter Telefon 0821 650 40 900 oder 
per E-Mail an de.fca@sportfive.com
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Neues aus dem NLZ

ENTSORGUNG & RECYCLING

Mit unseren Partnern:

Gemeinsam 
Verantwortung 

übernehmen

U15 gewinnt Heimturnier
Bereits zum vierten Mal rich-
tete der FC Augsburg sein 
internationales U15-Turnier 
aus. Im Halbfinale setzten 
sich die Fuggerstädter ge-
gen die Glasgow Rangers 
durch, während Brighton & 
Hove Albion die Auswahl aus 
Luxemburg bezwang. Im pa-

ckenden Endspiel erzwang 
Luis Meier kurz vor Schluss 
den Ausgleich, ehe Maximili-
an Köser in der Verlängerung 
den Siegtreffer erzielte – und 
die U15 des FCA erstmals 
beim eigenen Turnier den 
Zirbelnuss-Pokal in die Höhe 
streckte!

Soziale Aktion
Bei einer inklusiven Aktion 
mit dem Sozialverband VdK 
Bayern begrüßte die U15 Ju-
gendliche mit Behinderung 
an der Paul-Renz-Akademie. 
Die Fuggerstädter führten 

ihre Gäste über das Gelän-
de und boten ein Sportpro-
gramm mit und ohne Ball. 
Beim Kicken, Spielen und 
Austauschen stand das Mit-
einander im Vordergrund.

Eine Runde weiter
Wie die Profis setzte sich 
auch die U19 in der 1. Runde 
des DFB-Pokals durch. 2:0 
hieß es beim Blumenthaler 
SV . Louis Stöcker brachte die 
Mannschaft von Philipp Eck-

art nach 25 Minuten in Füh-
rung, Robert-Andrei Draghi-
ci sorgte kurz vor Schluss 
für die Entscheidung. Damit 
geht es für die Rot-Grün-
Weißen in die nächste Runde.

Trainieren wie die Profis
Auch in dieser Saison bietet 
die FCA-Fußballschule prä-
sentiert von LEW wieder das 
Fördertraining für Vereinski-
cker an. An verschiedenen 
Wochentagen und mehreren 

Standorten können fußball-
begeisterte Kids an ihren 
fußballerischen Grundlagen 
feilen. Alle Infos und die An-
meldung gibt es unter: fuss-
ballschule.fcaugsburg.de.
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Nach dem ersten Heimspiel gegen den FC 
Bayern müssen sich die Fans des FCA bis 
zum nächsten Auftritt ihrer Mannschaft et-
was gedulden. Der Bundesliga steht eine 
Länderspielpause bevor, erst in zwei Wochen 
geht es für die Fuggerstädter auswärts beim 
FC St. Pauli weiter.

Die Kiezkicker zählten zu den Überraschun-
gen der abgelaufenen Spielzeit. Entgegen 
vielen Prognosen sicherte die Mannschaft 
von Trainer Alexander Blessin weitgehend 
ungefährdet den Klassenerhalt. Grundlage 
dafür war vor allem die starke Defensive – 
kein anderes Team kassierte weniger Ge-
gentore als die Hamburger. 

Im zweiten Bundesliga-Jahr möchte  der FC 
St. Pauli den nächsten Schritt machen und 
auch in der Offensive gefährlich werden. Der 
bisherige Abwehrriegel soll einer mutigeren 
Spielweise mit hohem Pressing und mehr 
Zug zum Tor weichen – ähnlich wie es Blessin 
schon bei seiner vorherigen Station in Belgi-

en bei Union Saint-Gilloise praktiziert hatte. 

Für das neue System bauten die Hamburger 
ihren Kader kräftig um. Ganze acht Neuzu-
gänge stellte man in der Sommerpause vor. 
Davon dürfte wohl Joel Chima Fujita der in-
teressanteste sein. Der Japaner kam aus der 
belgischen Liga und wird bei den Kiezkickern 
die Rolle als neuer Denker und Lenker im Mit-
telfeld einnehmen. 

Nach einer starken Vorbereitung, in der 
man unter anderem Nizza 2:0 bezwang, ver-
lief auch der Saisonstart erfreulich. Gegen 
Borussia Dortmund erkämpfte man sich am 
ersten Spieltag einen späten, aber verdien-
ten Punkt (3:3).

Für den FCA ist es erst das zweite Bundesli-
ga-Gastspiel am Millerntor. Bei der Premiere 
vergangene Saison entführten die Fugger-
städter einen Punkt aus der Hansestadt. 
Diesmal hoffen die mitgereisten Fans auf ei-
nen Dreier. (mw)

Sonntag, 14. September, 15.30 Uhr, Millerntor-Stadion
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KULINARIKAM SEEGENUSS-FESTIVAL STILLEBACH
SO 21.09.2025

EVENT
HIGH
LIGHTS
ZAHLREICHE EVENTS INMITTEN 
EINER ATEMBERAUBENDEN 
 NATURKULISSE:
WWW.PITZTAL.COM

SEILER & SPEER

HOCHZEIGEROPEN-AIR13. DEZ. 2025
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Euer Bierpartner steht hinter euch! 
Gemeinsam packen wir das!

www.riegele.de

r i e g e l e  t r a d i t i o n s b i e r e

Weiter so, FCA!
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